
  
  

   
 

 

 

Kantonsrat 

 

 

 

Dringliche Anfrage Claudia Wedekind und Mit. über die geplante Auf-

hebung von Polizeiposten im Kanton Luzern 

 
eröffnet am   
 
Die Luzerner Regierung überprüft im Rahmen einer Organisationsentwicklung das Stationie-
rungskonzept der Luzerner Polizei. Dabei ist vorgesehen, die Zahl der heute bestehenden 
Polizeiposten deutlich zu reduzieren. Es dürfte wohl vorab jene Posten betreffen, die schon 
heute eingeschränkte Öffnungszeiten haben. Dies bedeutet, dass die Polizei in den regiona-
len Zentren konzentriert wird und kleinere Polizeiposten aufgehoben werden sollen. 
 
Die Luzerner Polizei ist dank der Polizeiposten sehr gut in den Regionen verankert. Der 
«Dorfpolizist» kennt die Menschen vor Ort, weiss wo in der Region, in der Gemeinde, im Dorf 
der Schuh drückt. Er stellt den Kontakt zur Bevölkerung, zu Behörden und Institutionen si-
cher. Die Polizisten sind vor Ort erste Ansprechpartner bei Anlässen in den Regionen und bei 
den Themen Sicherheit und Verkehr. 
 
Es ist fraglich, ob die in Aussicht gestellte vermehrte Patrouillentätigkeit in den Regionen die-
sen drohenden Verlust an Basisarbeit der Polizei zu kompensieren vermag. Für das Sicher-
heitsempfinden der Bürgerinnen und Bürger ist der persönliche Kontakt und das Wahrneh-
men der Polizei vor Ort zentral. Es ist deshalb wichtig, dass die Regierung und der zustän-
dige Sicherheitsdirektor Paul Winiker alles daransetzen, dass freiwerdende stationäre Kräfte 
weiterhin in der Region verbleiben. 
 
 
Ich bitte die Regierung um die Beantwortung nachfolgender Fragen: 
 
 

1. Wie wird konkret sichergestellt, dass freiwerdende stationäre Polizeikräfte künftig in 
den Regionen verbleiben? 

2. Was ist der Mehrwert der Reorganisation für die Polizeiarbeit und das Sicherheits-
empfinden in den Regionen? 

3. Verlagert sich die Polizeipräsenz vermehrt in die regionalen Zentren und Agglomerati-
onen resp. die Stadt?  

4. Wie wird der Kontakt zu den Bürgerinnen und Bürgern und die Verankerung der Poli-
zei in den Gemeinden auch in Randregionen künftig sichergestellt? 

5. Wo sind die Patrouillen, wenn sie nicht draussen sind? 
6. Welche Aufgaben werden heute von den Posten wahrgenommen und wie werden 

diese Aufgaben künftig abgedeckt? 
 


